
Die Opferung 
Isaaks
Die Opferung Isaaks, 
auch bekannt als «Die 
Bindung Isaaks», ist 
eine bedeutende bibli-
sche Erzählung, die im 
Buch Genesis, Kapitel 
22, zu finden ist.

Gott fordert Abraham 
auf, seinen einzigen 
Sohn Isaak zu opfern. 
Abraham, der als ein 
treuer Diener Gottes 
galt, war bereit, diesem 
Befehl zu gehorchen. Er 
machte sich mit Isaak auf 
den Weg zum Berg Mo-
ria und trug das Holz für 
das Opferfeuer.

Als sie den Berg Moria  
erreichten, baute Abra-

ham einen Altar und leg-
te Isaak darauf. Er hob 
sein Messer, um seinen 
Sohn zu opfern, als ein 
Engel des Herrn erschien 
und Abraham stoppte. 
Der Engel lobte Abra-
hams Glauben und er-
klärte, dass Gott nun 
wisse, dass Abraham 
ihm gehorsam sei. In 
dem Moment sah Abra-
ham einen Widder, der 
in einem Dornbusch ge-
fangen war, und opferte 
stattdessen den Widder.

Die Geschichte der Op-
ferung Isaaks ist eine 
starke Darstellung von 
Abrahams Glauben und 
Gehorsam gegenüber 
Gott. 

Die Erzählung hat eine 
tiefe symbolische Be-
deutung. Sie wird oft 
als Vorwegnahme der 
zukünftigen Opferung 
Jesu Christi gesehen, 
da Gott seinen eige-
nen Sohn gab, um die 
Menschheit von Sünde 
und Trennung zu erlö-
sen. Es betont auch die 
Ablehnung von Men-
schenopfern und unter-
streicht die Wichtigkeit 
des Glaubens und der 
Hingabe zu Gott.

Abraham – der Stamm-
vater der Israeliten

Abraham ist eine bedeu-
tende Figur in den mono-
theistischen Religionen 
Judentum, Christentum 
und Islam. Er gilt als der 

Stammvater der Israeli-
ten, der Juden, und wird 
auch als Vater des Glau-
bens angesehen.

Abraham soll um 2000 
vor Christus in der Stadt 
Ur in Mesopotamien 
(heutiges Irak) geboren. 
Er ist der Sohn von Te-
rach und Nachkomme 
von Sem, dem Sohn 
Noahs. Gemäß der bibli-
schen Erzählung rief Gott 
Abraham dazu auf, seine 
Heimat zu verlassen und 
in das Land Kanaan zu 
ziehen, das später als das 
Heilige Land bezeichnet 
wurde.

Abraham gilt als Proto-
typ des gläubigen Ge-
horsams und des Ver-
trauens in Gott. Die 
Geschichte von Abraham 
ist geprägt von verschie-
denen Prüfungen seines 
Glaubens, einschließlich 
der Bitte Gottes, seinen 
Sohn Isaak zu opfern. 

Abraham wird in der jü-
dischen Tradition als der 
erste Jude angesehen.

Im Christentum wird 
Abraham als ein wich-
tiger Vorfahre von Jesus 
Christus betrachtet und 
dient als Beispiel für den 
wahren Glauben.

Im Islam wird Abraham, 
der dort Ibrahim genannt 
wird, als einer der bedeu-
tendsten Propheten ange-
sehen. Gemäß dem isla-
mischen Glauben wurde 
die Kaaba in Mekka von 
Abraham und seinem 
Sohn Ismael errichtet.
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